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Das KRANKENHAUS – BETT!

von Rainer F. Storm

Blank poliert die Bettenrahmen!

Bezogen mit dem reinsten Weiß!

Vier Räder, die auch seitwärts fahren!

Ein Unikum mit stolzem Preis!

Am Kopfteil strotzt verchromt der „Galgen“ – 

den man doch nicht zum „Richten“ nimmt!

Doch zum „hochheben“ für die „Schüssel“,

ist er gewiss auch mitbestimmt.

Zu Füßen, da steht meist der Name.

Nicht von dem Bett?!? - Nein, vom Patient!

Wie auch der Code für’s Mittagessen – 

den man von hier zur Küche scannt.

Was gibt es sonst noch zu erwähnen?

Eine Matratze — ein hartes Ding!

Doch wär’s die „Mulde“ von Zuhause –

hätt’ sie bestimmt hier keinen Sinn.

Nicht fehlen dürfen die Pedale

bei diesem Klinik – „Prototyp“.

Denn auf und ab ist sicher wichtig –

auch steh’n sollt’ er, mit einem Tritt.

So hat so manches dieser Betten

die tollsten Dinge durchgemacht.

Geschichten könnte es wohl schreiben – 

von morgens früh, bis in die Nacht.
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Vom Kinder kriegen – Herzversagen,

vom Nabelbruch, vom „Hinkebein“.

Von Baby’s, die noch wirklich „frisch“ sind,

von Alten, die man lässt allein.

Doch eines sollt’ man nicht vergessen,

was wäre dieses tolle Bett.

Wenn nicht die vielen Hände wären,

wenn’s keine Schwestern und Pfleger gäb!

Alleine wär es sicher einsam,

das wirklich tolle Gebrauchs – Patent. 

Drum sehnt es sich nach der Berührung –

durch einen wirklich netten Patient.

Ludwigsburg, (Klinikum LB - Abt.: Neurochirurgie/NC 14  Zimmer 13) den 04. November 2003/Rsto.

